
Von unserem Mitarbeiter
Hannes Wellmann

HEMELINGEN. Der historische Sitzungssaal
des Hemelinger Rathauses war rappelvoll,
als Ortsamtleiter Ullrich Höft die jüngste Bei-
ratssitzung eröffnete. Die rund 60 Besucher
der Sitzung interessierte vor allem das neue
Wohnprojekt „Am Rosenberg“ sowie die
Frage, ob aufgrund der Autobahnmaut ver-
mehrt Lkw-Verkehr den Stadtteil Hemelin-
gen belastet.

Bis zum September 2007 sollen auf dem
ehemaligen Gelände der Jugendwerkstät-

ten an der Hastedter Heerstraße ein Pflege-
heim sowie fünf moderne Wohnkomplexe
sowie ein öffentlicher Park entstehen. „Wir
werden mit dem Projekt ’Am Rosenberg’ ein
generationengerechtes Wohnen in der
Nachbarschaft ermöglichen“, sagte der Ge-
schäftsführer der Bremer Residenz-Gruppe,
Rolf Specht. Die Beiratsmitglieder waren
von dem Bauvorhaben, bei dem insgesamt
76 Wohneinheiten und 72 Plätze im Pflege-
heim entstehen sollen, regelrecht begeis-
tert. Und auch die Zuhörer waren von dem
Projekt recht angetan.

Die gute Stimmung im Hemelinger Sit-

zungssal wich allerdings, als die Zahlen
über den so genannten mautverlagerten
Lkw-Verkehr vom Referenten des Senators
für Bau, Umwelt und Verkehr, Ulrich Just,
vorgetragen wurden.

So haben die Messungen der Behörde im
Herbst 2005 ergeben, dass sowohl auf der
Bismarckstraße als auch auf der Osterholzer
Heerstraße und dem Osterdeich keine auf-
fälligen Veränderungen bezüglich des
Lkw-Verkehrs stattgefunden haben. Bei-
spielsweise ist, laut Just, der Anteil der Lkw
auf dem Osterdeich von 1,9 Prozent auf 1,3
Prozent sogar gesunken und auf vielen ande-
ren Verkehrstraßen konstant geblieben.

„Es gibt keinen mautverlagerten LKW-
Verkehr in Bremen“, fasst Ulrich Just zusam-
men und fügte hinzu: „Es würde für die Spe-
ditionen hier auch keinen Sinn machen, da
Ausweichmanöver sich erst ab zwei Prozent
der gesamten Fahrkosten rentieren. Das ist
in Bremen nicht gegeben.“

Das subjektive Empfinden der Bürger ist
allerdings vollkommen anders. Viele Heme-
linger haben den Eindruck, dass der Lkw-
Verkehr deutlich zugenommen hat. „Wir bil-
den uns das doch nicht ein“, sagte eine An-
wohnerin nach der Präsentation der Ergeb-
nisse. Anwohner und Beirat verwiesen zu-
dem auf die mangelnde Aktualität der Statis-
tik: „Wir brauchen einfach neue Zahlen“,
forderte ein verärgerter Bürger aus dem Pu-
blikum. Zudem bemängelten mehrere Bei-
ratsmitglieder die Interpretation der Statis-
tik durch die senatorische Dienststelle – wo-
raufhin eine hitzige Diskussion einsetzte.

Am Ende der Debatte verlangten sowohl
Bürger als auch der Beirat vom Referenten
Ulrich Just eine aktuelle Messung des Lkw-
Verkehrs im Bereich Hemelingen.

Eine Anwohnerin fasste den Unmut der
Anwohner wie folgt zusammen: „Ver-
schwinden denn alle von den Anwohnern
gezählten Lkw wie im berühmten Bermuda-
Dreieck? Das kann doch nicht sein.“ Die zu-
vor gute Stimmung im Beirat war jedenfalls
nach dem Thema mautverlagerter Lkw-Ver-
kehr wieder getrübt.

Von unserem Redakteur
Detlev Scheil

HEMELINGEN. Eigentlich ist Peter Passe
längst Ruheständler. Doch der frühere Fahr-
schullehrer rackert von morgens bis
abends. „Hier gibt es genug zu tun“, sagt
Passe, der gemeinsam mit Karsten Beyer
die traditionsreiche Marina Oberweser
übernommen hat. Wer länger nicht mehr
dort war, wundert sich, wie viel sich hier in-
zwischen zum Positiven verändert hat.

Noch im Herbst vergangenen Jahres
hatte es gar nicht gut ausgesehen für den
Sporthafen bei Weserkilometer 359,1. Es
drohte das Aus. Der Pächter, der nach der In-
solvenz der Firma Bremermann Boote & Ser-
vice das Anwesen für zwei Jahre übernom-
men hatte, musste bei Auslaufen seines
Pachtvertrags allen 118 Bootseignern kündi-
gen. Die Wassersportler und auch 30 Cam-
pingwagen-Besitzer waren ihr lieb gewon-
nenes Freizeitdomizil los.

Doch der Dornröschenschlaf war kurz.
Passe und Beyer, die sich als passionierte
Wassersportler seit längerem kennen, fa-
ckelten nicht lange und kauften Ende ver-
gangenen Jahres die Gebäude, Hallen und
Steganlagen von der Gläubigerbank. Das
Grundstück ist ein Erbpachtgelände, das ei-
ner Gemeinschaft von 15 Landwirten ge-
hört. Mit großem Elan und viel Eigenleis-
tung nahmen Passe und Beyer erhebliche
Umbau- und Renovierungen vor. Denn die
Gebäude waren arg heruntergekommen,
Dächer der Hallen undicht.

Zudem warben die neuen Eigentümer mit
Erfolg mehrere Firmen an, die Serviceleis-
tungen rund um den Wassersport anbieten.
So gehören zum Wassersport-Zentrum Ober-
weser neben der Firma „Beyer Boote“ von
Karsten Beyer, die mit neuen und gebrauch-
ten Booten handelt, eine Filiale des Yacht-
ausrüsters Dörgeloh, die umfangreiches
Bootszubehör bereithält, und die Werkstatt
der Firma Haumann, die sich Bootsmotorre-
paraturen widmet. Außerdem bietet An-
dreas Klug mit seiner Sportbootschule „Hot
Water“ unter anderem Kurse zum Erwerb
von Bootsführerscheinen und Funkzeugnis-
sen an. Schließlich ist im Wassersportzen-
trum auch die Werbeagentur „KN Wer-
bung“ ansässig, die auch Bootsbeschriftun-
gen anbietet. In absehbarer Zeit will außer-
dem „De Dichtmoker“ hier heimisch wer-

den: Peter Meyer bietet unter diesem Fir-
mennamen bisher an der Lesum Persen-
ninge und Planen an. Der Bremer Motor-
yachtclub ist schon seit längerem vor Ort
und verfügt über einen Mobilbau als Ver-
einsheim.

Heute ist der Hafen wieder passabel be-
legt, rund 120 Motorboote haben festge-
macht. Allerdings sind noch Plätze frei.
„Der Hafen hat eine Kapazität von bis zu

200 Liegeplätzen“, so Passe. Auch einige
Stellplätze für Wohnwagen sind in Verbin-
dung mit einem Bootsliegeplatz noch zu ha-
ben. „Wir haben hier ein fast familiäres Ver-
hältnis“, sagt Passe, „aber es gibt eben auch
noch viel zu tun.“ Derzeit schreitet die Er-
neuerung einiger Stege voran.

,> Kontakt: Wassersportzentrum Oberweser,
Zum Schlut 1A, Telefon 485 199 19.

Peter Passe (l.) und Karsten Beyer sind die
Chefs des Wassersport-Zentrums Oberweser.

VAHR (XEL). Der Unmut bei den Stadtteilpo-
litikern in der Vahr und in Schwachhausen
ist groß, weil Werner Mühl immer noch
nicht zum Ortsamtsleiter ernannt worden
ist. Nun haben die Beiräte Vahr und
Schwachhausen für Montag, 12. Juni, eine
öffentliche Sondersitzung zum Thema ange-
setzt. Beginn ist um 18.30 Uhr im Bürgerzen-
trum Neue Vahr, Berliner Freiheit 10. Einge-
laden wurden die Bürgermeister Jens Böhrn-
sen (SPD) und Thomas Röwekamp (CDU).

TENEVER (SCD). Der „Teneveraner Strand“,
wie der Bultensee auch genannt wird, ist in-
zwischen mehr als nur ein Badesee. Seit
dem Sommer 2005 wurde gebuddelt, gebag-
gert und gesägt. Das Ergebnis überzeugt:
Aus dem bislang wenig frequentiertem See
ist ein schmuckes Naherholungsgebiet ge-
worden.

Das Gelände lädt nicht nur zum Baden
ein, sondern bietet auch an weniger sonni-
gen Tagen viele Möglichkeiten Sport zu trei-
ben, zu spielen oder einfach Entspannung
zu finden.

Neben den neu geschaffenen Spiel- und
Klettergeräten, einem Tischtennistisch, drei
neuen Spielfeldern für Volleyball, Handball
und Beachsoccer hat auch der Sport- und
Spielcontainer der St. Petri Kinder- und Ju-
gendhilfe einen neuen Standort bekommen.

Wie im vergangenen Jahr wird der Contai-
ner des „Fitpoints“ auch in dieser Saison
wieder von Hans-Ulrich Otte betreut.

Am morgigen Freitag, 9. Juni, um 16 Uhr
wird das neu geschaffene Areal vom „Fit-
point“ mit einen vielfältigen Sport- und
Spielangebot für kleine und große Besucher
eingeweiht. Anschließend soll vor dem
Sport- und Spielcontainer gegrillt werden.

„Wir hoffen, dass der neue Platz des Con-
tainers zu einem festen Anlaufplatz für Kin-
der, Jugendliche und Familien entwickeln
wird“, sagt Hans-Ulrich Otte. „Seitdem die
die räumliche Nähe zur Imbissbude nicht
mehr besteht, ist bei unserem Container
jetzt schon deutlich mehr Betrieb als in der
vergangenen Saison.“ Otte findet, dass sich
die Umgestaltung des Strandes wirklich ge-
lohnt hat.

VAHR (XYO). Eltern haben oft Schwierigkei-
ten, ihren Kindern klar Nein zu sagen und
dies auch konsequent durchzuhalten. Gerti
Gerlach vom Kinderschutzbund zeigt in ei-
nem Vortrag am Donnerstag, 15. Juni, um
18.30 Uhr in der Stadtbibliothek Vahr im Ein-
kaufszentrum Berliner Freiheit Möglichkei-
ten auf, wie gemeinsam Regeln und Gren-
zen für den Erziehungsalltag aufgestellt
und eingehalten werden können. Der Ein-
tritt kostet drei Euro. Näheres unter der Tele-
fonnummer 3615652.

HASTEDT (XEL). 100 Jahre Strom aus Ha-
stedt – dieses Jubiläum will die swb am
Sonnabend, 10. Juni, mit möglichst vielen
Gästen unter dem Motto „Kraftwerk bei
Nacht“ feiern. Der Energieversorger lädt
von 21 Uhr bis 1.30 Uhr zu einem Abend der
besonderen Art auf das Firmengelände am
Strothoffkai ein. Der Eintritt ist frei.

Kulinarische und musikalische Unterhal-
tung vom Bremer Cocktail-Orchester bilden
den Rahmen für farbenprächtige Illuminatio-
nen. Besucher erfahren bei einem Rund-
gang über das Gelände allerlei Wissenswer-
tes über die Stromerzeugung.

Um Mitternacht dürfen sich die Gäste auf
einen besondereen Höhepunkt freuen: In
Schwindel erregender Höhe treten die uner-
schrockenen Percussion-Künstler „Tam-
bour!“ aus Bremen auf, und der Gospelchor
Zion Community Choir aus der Neustadt
singt – kraftvoll wie gewohnt.

Autofahrer können am Hansa-Carré par-
ken und die etwa 400 Meter zu Fuß gehen,
oder am Hemelinger Hafendamm, von dem
aus ab etwa 21 Uhr ein swb-Bus zum Kraft-
werk und zurück pendeln wird.

Der Sporthafen ist wieder gut gefüllt, aber es sind noch Liegeplätze frei.  FOTOS: JOCHEN STOSS

Vortrag über Regeln
im Erziehungsalltag

VAHR (XKN). Die Auszubildenden der Ge-
woba laden alle fußballinteressierten
Frauen für den heutigen Donnerstag in die
Vahr ein. In der Zeit von 18 bis 20 Uhr gibt es
im Kultursalon, Emil-Sommer-Straße 1A,
eine offene Gesprächsrunde zum Thema
Fußball. Die Schiedsrichterin Erika Vogel so-
wie zwei ehemalige Spielerinnen beantwor-
ten Fragen. Lehrmaterial und kurze Film-Se-
quenzen sollen theoretische Ausführungen
veranschaulichen. Der Eintritt ist frei. Ein-
lass ist ab 17.30 Uhr.

Anwohner des Osterdeichs nahmen selbst
eine Verkehrszählung vor.  FOTO: STUBBE

Am Bultensee hat sich einiges getan.   FO.: FR

Marina aus Dornröschenschlaf erwacht
Karsten Beyer und Peter Passe widmen sich mit vollem Einsatz dem Wassersport-Zentrum Oberweser in Hemelingen

100 Jahre Strom
aus Hastedt

Motto: Kraftwerk bei Nacht

Sondersitzung
der Beiräte

Bultensee-Areal nun attraktiver
Morgen Sport- und Spielfest zur Eröffnung der Saison

Fußball-Talk für Frauen
im Kultursalon

„Verschwinden die Lastwagen
denn im Bermuda-Dreieck?“

Statistik zum Lkw-Verkehr vorgelegt / Beirat fordert aktuelle Zahlen
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